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Abb.: Freizeitpaddler auf der Weißen Elster
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VORWORT

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

diese Broschüre soll Sie dabei begleiten, Leipzig neu zu ent-

decken. Es sind nicht nur die weitläufigen Parkanlagen, die

den Leipzigern Ruhe und Kraft geben. Die Stadt hat ein zwei-

tes, ein außergewöhnliches Gesicht. Dafür sorgen ca. 211 km

Fließgewässer sowie 123 Standgewässer mit ca. 581 ha

Fläche.

Man nennt Leipzig daher auch das „grüne Venedig des Ostens“. Die Flüsse, Bäche,

Mühlgräben, Seen, Teiche und natürlich die grün gesäumten Kanäle durchziehen das

gesamte Stadtgebiet.

Unsere Stadt ist vielseitig. Neben Buch-, Bach-, Messe-, Kultur- und Sportstadt ent-

wickelt sich Leipzig wieder  zu einer einzigartigen Wasserstadt, wie sie es vor

Jahrzehnten bereits war. Die Voraussetzungen sind bestens. Nach der Sanierung des

Karl-Heine-Kanals sowie der Öffnung von Elster-Mühlgraben und Pleiße-Mühlgraben

sowie der Entwicklung der Seenlandschaft im Umland ist jetzt der nächste Schritt ver-

wirklicht - die wassertouristische Anbindung Leipzigs an den Südraum.

Zwischen Dessau und Altenburg entsteht eine neue mitteldeutsche Wasserlandschaft.

Leipzig ist der Kern dieser Region. Der Zusammenschluss der urbanen Gewässer mit
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Abb.: Verbindungsgraben zum Waldsee Lauer
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Angelika von Fritsch

Leiterin des Amtes für Umweltschutz

den neu entstandenen Tagebaurestseen bindet unsere Stadt in ein attraktives nauti-sches

Netzwerk ein.

Die Schleuse Cospuden ist ein Schlüsselprojekt der Wasserregion Leipzig. Der Reiz, den

das Neuseenland bietet, kann somit auch per Boot von Stadtgewässern aus erkun-det

und erfahren werden. Die Schleuse ist als Bauprojekt momentan einmalig in

Sachsen. Eingebunden in ein wassertouristisches Großprojekt schafft sie die Schiffs-

durchgängigkeit für ein neues touristisches Wassererlebnis in Leipzig.

Die Leipziger und deren Gäste genießen bereits ausgiebig die Verbindung von Wasser,

Sport und Erholung, ob mit dem Boot, beim Baden oder als Spaziergang entlang der Ufer.

Rudern, Tauchen, Schwimmen, Segeln und Surfen komplettieren das Sport- und

Freizeitangebot der Stadt.

Die „Wasserstadt“ Leipzig bietet für die Bewohner eine außergewöhnliche Lebensqua-

lität. Sie ist ein touristischer Magnet und belebt eine ganze Region.

Für die außerordentliche Hilfe bei der Umsetzung dieser Veröffentlichung sei der Agentur

für Arbeit ausdrücklich gedankt.
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Abb.: Wasserspiel im Waldsee Lauer
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HISTORISCHES

Die Menschheitsgeschichte ist eng ver-

bunden mit der Nähe zum Wasser. Erste

Kulturen sind in Flusstälern entstanden.

Der Fluss hatte mehrere Aufgaben, er war

Trinkwasserlieferant, Nahrungsquelle und

jahrhundertelang ein wichtiger Transport-

weg. Dazu wurde die Natur vom

Menschen verändert und durch künstliche

Hafenanlagen und Kanäle den Bedürf-

nissen angepasst. Zur Schiffbarmachung

mussten bei vielen Flüssen Höhenunter-

schiede überwunden werden, woran aber

bis zum 12. Jahrhundert viele Projekte

scheiterten. Erst ab diesem Zeitpunkt

wurde in Europa der Ausbau des

Wasserstraßennetzes fortgeführt [1].

In Deutschland dauerte es bis zum Jahr

1325, als die erste Kammer-Schleuse ge-

baut wurde [2]. Dabei verwendete man

hölzerne Schleusentore, die nur einem

geringen Wasserdruck standhielten. Da-

durch waren damals bei größeren Hubhö-

hen mehrere Schleusen hintereinander

nötig, was die Fahrzeit deutlich verlänger-

te [1].

Mit der Nutzung der Stahlbetonbauweise

und dem Einsatz stählerner Schleusen-

tore konnten größere Hubhöhen realisiert

werden, und es entstanden Schiffshebe-

werke. Das erste der Welt wurde 1788/89

in Freiberg in Sachsen errichtet [1].

Schleusen unterscheiden sich von Hebe-

werken dahingehend, dass die zu über-

windenden Höhenunterschiede kleiner

sind. Der technische Aufwand sowie die

Kosten fallen dadurch geringer aus.

Das Wort “Schleuse” kann man ableiten

vom mittellateinischen “sclusa” (Wehr),

welches wiederum seinen Ursprung im

lateinischen “excludere” (ausschließen)

hat [1].
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Abb.: Die Schleuse nach der Fertigstellung
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Sachsen ist um eine weitere Attraktion

reicher. Am Cospudener See ist die erste

Schleuse für den Bootsverkehr entstan-

den.

Diese wurde notwendig, um einen Höhen-

unterschied von ca. 90 cm zwischen dem

See und dem Auslaufgraben, ohne die

Boote umtragen zu müssen, zu überwin-

den.

Die Schleuse ist ein weiterer Baustein im

Projekt “Wassertouristisches Nutzungs-

konzept der Region Leipzig an den

Südraum Leipzig”, welches im Jahr 2001

entwickelt wurde.

Zur Umsetzung dieses Projektes wurden

bereits die Brücke am Klärwerk Markklee-

berg angehoben, ein Mischwasserrück-

haltebecken in Markkleeberg gebaut und

der gesamte Floßgraben entschlammt.

In Planung befinden sich noch der Bau

der Brücke an der S 46 in Markkleeberg

sowie die Bootspassage am Connewitzer

Wehr.

Durch eine gezielte Lenkung des Wasser-

tourismus auf vorgeschriebenen Routen

wird eine Belastung der Umwelt durch

“wilde Bootstouren” in geschützten Gebie-

ten verhindert.

Der Neubau der Schleuse am Cospude-

ner See trägt seinen Teil dazu bei, dass

sich die südliche Gewässerlandschaft zu

einer Region mit europäischer Bedeutung

für den Wassertourismus entwickeln

kann.

ERSTE SCHLEUSE IN DER WASSERREGION LEIPZIG
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Abb.: Schwimmsteg im Vorhafen
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Geographie

Der Cospudener See, ein ehemaliger

Braunkohletagebau, verdankt seinen

Namen einer kleinen Ortschaft, die dem

Tagebau weichen musste [3]. Er befindet

sich an der südlichen Stadtgrenze Leip-

zigs und im Westen Markkleebergs. Ein-

gebunden in die südliche Auenlandschaft

stellt er das Aushängeschild der Leipziger

Neuseenlandschaft dar. Der Nordstrand,

wo auch die Schleuse errichtet wurde, ist

der größte Sandstrand Sachsens. Der

See hat eine Wasserfläche von ca.

4,4 km² und eine maximale Tiefe von ca.

54 m. Die über 11,5 km lange Uferlinie

lädt zum Wandern, Skaten, Reiten und

Radfahren ein [4]. Der Landschaftspark

Cospuden, der

hat eine Größe von

insgesamt 3,0 km².

Teil des Projekts "Land-

schaftsnutzung - Landschaftspflege" der

EXPO 2000 war,

Quelle: Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leipzig
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Abb.: Grundprinzip einer Schleuse
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Funktionsweise

Schleusen haben ein einfaches Grund-

prinzip. Sie bestehen aus einem großen

Trog mit beidseitig verschließbaren Toren.

Durch Füllen bzw. Entleeren des Beckens

sinkt oder hebt sich der Wasserstand mit

dem jeweiligen Schiff.

Eine Schleusung am Cospudener See,

einschl. Ein- und Ausfahrt, dauert ca.

15 Minuten.

Beschreibung der Talfahrt [5]

Ausgangspunkt ist, dass beide Schleu-

sentore geschlossen sind. Durch Betäti-

gen des Startschalters wird das Gleit-

schütz       (einfache Form eines Ver-

schlusses) im oberwasserseitigen Tor

geöffnet und die Schleusenkammer

füllt sich mit Wasser. Sensoren überprü-

fen den Wasserpegel. Nachdem die Was-

serstände der Schleusenkammer       und

des Oberwassers      gleich sind, wird

auch das oberwasserseitige Schleusentor

geöffnet. Die Signalanlage      schaltet

auf grün und das Boot fährt in die Kam-

mer. Der weitere Ablauf kann einerseits

manuell, andererseits automatisch aus-

gelöst werden. Die Kammer wird durch

das obere Schleusentor       mit dem

Gleitschütz      geschlossen. Anschlie-

ßend wird das unterwasserseitig ange-

ordnete Gleitschütz       aufgefahren, so

dass das Wasser aus der Schleusenkam-

mer       in das Unterwasser       bis zum

Gleichstand beider Wasserstände abflie-

ßen kann. Das unterwasserseitige Tor

wird geöffnet, die Signalanlage       schal-

tet auf grün und das Boot kann nun aus

der Schleusenkammer       ausfahren.

Abschließend wird die Kammer geschlos-

sen und die Schleusung ist beendet.

Beschreibung der Bergfahrt [5]

Die Bergfahrt unterscheidet sich nicht von

der Talfahrt - sie wird in umgekehrter Rei-

henfolge durchgeführt.
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Abb.: Bauschild
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Technische Daten

Bauherr:

Ausführungszeitraum:

Kosten:

Förderung:

Schleusenmaße:

Eignung für folgende

Bootstypen:

Stadt Leipzig,

Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbauverwaltungs-

gesellschaft mbH (LMBV)

05/2005 bis 07/2006

ca. 1,7 Mio. EUR

90 % durch das RP - Leipzig gemäß der Förderricht-

linie „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“

GA - Infra

nutzbare Länge: 12,00 m

nutzbare Breite: 4,00 m

LeipzigBoot Typ I,

LeipzigBoot Typ II,

Mehrpersonenboote,

Muskelbetriebene Boote

Quelle: Pressedienst der Stadt Leipzig  [6]
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Abb.: Luftaufnahme vom Bauplatz
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Bauliche Dokumentation [5]

Die Schleuse wurde im Bereich der Vor-

flutausbindung des Cospudener Sees er-

richtet.

Stahlspundwände und Unterwasserbeton

gewährleisten eine trockene Baugrube.

Gleichzeitig stellen die Spundwände eine

verlorene Schalung dar.

Die Schleusenkammer und der Kanal

wurden in Stahlbetonbauweise herge-

stellt. Die Kammersohle besteht aus ca.

3,20 m starkem Schwerbeton sowie ca.

1,40 m dickem Stahlbeton.

Die Sohle des Wehrkanals ist ca. 2,30 m

stark. Dadurch ist eine ausreichende Si-

cherheit gegen Auftrieb gegeben. Die

Wände der Kammer sind ca. 1,65 m und

die des Kanals ca. 0,70 m dick.

Die beiden Schlagtore mit ihrer Durch-

fahrtsbreite von 4,00 m bestehen entspre-

chend den Anforderungen aus Stahl und

sind baugleich. Die Bewegungszeiten für

das Öffnen und Schließen betragen je-

weils maximal 1 Minute.

Im Bereich des oberen und unteren Vor-

hafens wurden lose Schüttungen aus

Wasserbausteinen zur Böschungs- und

Fußsicherung eingebracht. Die Sohlen

der Vorhäfen wurden durch vorhandenes

Sohlsubstrat befestigt.

Die Fahrrinne des Verbindungsgrabens

zum Waldsee Lauer wurde entsprechend

der notwendigen Wassertiefe angepasst.

Die Pegellatten in den Vorhäfen bestehen

aus Aluminiumblech. Sie wurden mit
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Abb.: Erste Konturen der Schleusenanlage
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Zur Beleuchtung der gesamten Schleu-

senanlage befinden sich in der Ein- und

Ausfahrt je eine Leuchte am Ufer sowie

im Bereich der Schleusenkammer sechs

Leuchten. Am Steuerhaus ist eine Außen-

leuchte montiert. Die Zuschaltung der Au-

ßenbeleuchtung erfolgt über einen Däm-

merungsschalter.

Im Rahmen eines Landschaftspfleger-

ischen Begleitplans übernahm der

Auftragnehmer Anbau und Pflege von

Ersatzpflanzungen im direkten Gewässer-

umfeld. Alle während dieser Zeit aus-

fallenden Gehölze wurden durch Pflanzen

gleicher Art, Qualität und Größe ersetzt.

Tauchmotorpropeller, die in die

Schleusensteuerung integriert sind, hal-

ten die Schleuse von Eis und Ge-

schwemmsel frei.

In den Bereichen der Schleusentore sorgt

modernste Technik für Sicherheit.

Edelstahl an den Spundwänden befestigt

und eingemessen.

Das Schleusenbauwerk und der Kanal

erhielten zur Absturzsicherung ein

Geländer aus 1 m hohem feuerverzinkten

Stahl.

Im oberen und im unteren Hafen befinden

sich für die Wartestellen der Boote jeweils

vier Dalben (Pfähle) aus Hohlprofilen. Je

zwei dienen dem Befestigen der Bootsan-

leger. Die Schwimmstege besitzen eine

rutschhemmende Oberfläche und sind

2,50 m breit. Die Länge des Steges im

oberen Hafen beträgt 20 m und die im un-

teren Hafen 10 m.

Sämtliche Konstruktionsteile aus Stahl,

wie zum Beispiel die Spundwände, die

Tore, Revisionsverschlüsse, Poller, Lei-

tern sowie elektrische Ausrüstungsgegen-

stände erhielten einen fachgerechten

Korrosionsschutz.
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Abb.: Spindelmotor zur Schützsteuerung



Weiterhin erfassen mehrere übereinander

im Abstand von ca. 50 cm eingebaute

Lichtschranken die Lage der

eingefahrenen Boote. Da diese zum Teil

auch überflutet werden können, sind sie

in überflutsichere Gehäuse verpackt. Eine

weitere Sicherung gegen Einklemmen

durch die Schleusentore erfolgt durch je-

weils eine Schaltleiste. Sobald eine Si-

cherungseinrichtung aktiv ist, erfolgt die

sofortige Schleusenunterbrechung.

Der sich am Verbindungsgraben zum

Waldsee Lauer befindliche Wasserspiel-

platz wurde im Zuge der Baumaßnahmen

mit umgestaltet und an das neue Höhen-

niveau angepasst.

Die vorhandenen Betonfundamente wur-

den schonend abgebrochen, die Kletter-

gerüste freigelegt, der Fallschutzkies aus-

gekoffert und alles für eine Wiederver-

wendung fachgerecht zwischengelagert.

Als Abgrenzung zum Verbindungsgraben

wurden neue Pfähle mit einem Durch-

messer von 15 - 20 cm aus einer heimi-

schen Holzart bindig aneinandergesetzt

und eingebaut.

Die Böschung des Verbindungsgrabens

ist mit zuvor gesicherten Röhrichtbestän-

den neu bepflanzt worden. Am Fuß be-

findet sich eine Steinwalze, am Kopf eine

Röhrichtwalze. Der Zwischenbereich ist

mit einer Erosionsschutzmatte aus Kokos

befestigt. Auf die Böschung selbst wurde

eine standorttypische Rasenmischung

aufgetragen.

21
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Abb.: Flora im Waldsee Lauer
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Schleuse und Umwelt

Durch die Errichtung der Schleuse erfolg-

te eine Aufwertung des vorhandenen Ge-

wässernetzes für den Wassertourismus,

welche sich in einer intensiveren Nutzung

widerspiegelt. Dabei ist zu beachten,

dass viele Seen und auch Fließgewässer

in wertvollen Naturräumen liegen.

Eine Arbeitsgruppe unter Mitwirkung der

Stadt Leipzig hat im Vorfeld die Fragen

der Verträglichkeit des Gewässertouris-

mus mit den Zielen und Anforderungen

des Naturschutzes im Rahmen einer “Ver-

träglichkeitsuntersuchung zum wasser-

touristischen Nutzungskonzept in der Re-

gion Leipzig” beleuchtet [17]. Diese bein-

haltet nicht nur eine systematische Erfas-

sung aller Fließgewässer hinsichtlich ihrer

ökologischen Situation und Eignung für

den Wassertourismus, sondern definiert

u. a. auch die Anforderungen an die ein-

zelnen Boote für die unterschiedlichen

Gewässertypen, überprüft die geplanten

Maßnahmen des Gewässerverbundes in

Bezug auf die Erhaltungsziele der

NATURA 2000-Gebiete sowie die Ver-

träglichkeit hinsichtlich der Anforderungen

an die unterschiedlichen Schutzgüter [17].

Dennoch müssen sich Kanutourismus

und Naturschutz nicht ausschließen. Glei-

che Interessen, wie die Bewahrung von

Natur und Gewässerlandschaft, bilden die

Grundvoraussetzung für den naturver-

träglichen Wassersport [17].

Auswirkungen des Kanusportes auf die

Gewässer entstehen u. a. beim Ein- und

Aussetzen der Boote. Durch die Trittbe-

lastungen kann der Uferbewuchs geschä-

digt werden. Uferabbrüche, Artenver-

schiebungen sowie Vegetationsverluste

im Bereich der Einstiegsstellen sind mög-

lich. Weiterhin kann es zur Vertreibung

störempfindlicher Tiere infolge der Unter-

brechung der Brut- und Nahrungsaufnah-
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Abb.: Pfahlbock und Verbissschutz um Ausgleichspflanzungen
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me kommen [17]. Die Schleuse minimiert

die Anzahl der Umtragestellen und somit

können oben aufgeführte Schädigungen

der Natur vermieden werden.

Um den umwelttechnischen Aspekten zu

entsprechen, wurde eine ökologische

Bauüberwachung hinzugezogen. Diese

gewährleistete die Einhaltung der arten-

schutzrechtlichen Erfordernisse. Eine

naturschutzrechtliche Ausnahme für die

Entnahme von Röhricht aus dem Verbin-

dungsgraben wurde eingeholt. Es erfolg-

te eine fachgerechte Zwischenlagerung

der Pflanzen und nach Beendigung der

Baumaßnahmen wurden diese wieder

eingebracht [8].

Weiterhin musste während der gesamten

Bauphase der Seewasserstand konstant

gehalten werden.

Im Vorfeld wurde eine Aufnahme zum

Tierbestand durchgeführt. Durch die Um-

setzung des Amphibienlaiches und der

Fische im Baubereich wurde eine even-

tuelle Vernichtung verhindert [9].

Die Baustelleneinrichtung befand sich auf

der südlichen Seite des Lauerschen We-

ges, da hier kaum zusätzliche Baumro-

dungen notwendig wurden.

Sämtliche Pflanzungen wurden nur bei

frostfreiem Wetter vorgenommen. Erfor-

derliche Rückschnitte der Triebe und Wur-

zeln wurden ebenso überwacht, wie die

windfeste Verankerung der Hochstämme

und die Anbringung des Verbissschutzes

durch Kunststoffmanschetten [5].

Die ökologische Bauüberwachung ge-

währleistete außerdem, dass mögliche

Beeinträchtigungen während und auch

nach der Bauphase von Bruten, hier ins-

besondere von Bruten der Sperbergras-

mücke, unterblieben.
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Abb.: Karte Tour de Cospuden, Quelle: Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leipzig
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1

2

Tour de Cospuden

Für die folgende Tour benö-

tigen Sie ohne Ihren indivi-

duellen Anfahrtsweg zu Fuß

ca. 3 Stunden, mit dem Rad

(Ausleihe am Hafen mög-

lich) ca. 1,5 Stunden.

Sie können beispielsweise

am Hauptbahnhof im Zen-

trum von Leipzig in die Stra-

ßenbahn Nr. 3 und 13

Richtung

. An der

Haltestelle Hutten-

straße steigen Sie

in die Buslinie Nr.

65 Richtung Mark-

kleeberg Bahnhof

um, die Sie bis

zum Nordstrand führt      .

Sie befinden sich nun im

Landschaftspark Cospuden

und können diesen auf

seinem ausgedehnten

Wegenetz erkunden.

Großzschocher

einsteigen

Als Orientierung

helfen Ihnen zahl-

reiche Wegwei-

ser mit Entfer-

nungsangaben.

Nach wenigen

Metern erreichen

Sie eine Pflanzenkläranlage

der Stadt Leipzig.

Der vorhandene Tertiärwald

mit seinen vielen Pflanzen-

gesellschaften und geo-

logischen Artefakten erinnert

an die Entstehungszeit der

Braunkohle [11].

Sie kommen vorbei an meh-

reren Strandpavillons, die

mit ihren gastronomischen

Angeboten zu einer Pause

einladen. Abstecher auf den

breiten Sandstrand mit sei-

nen Spiel- und Liegewiesen

sind sehr empfehlenswert

und lassen einen weiten

Blick über den See und die

Uferbereiche zu.

Die Wasserqualität für einen

Binnensee dieser Größe ist

extrem gut, da der See aus-

schließlich mit Grund- und

Sümpfungswasser anderer

Tagebaue geflutet wurde.

Eine regelmäßige Kontrolle

garantiert Sicherheit und

Badevergnügen [3].

An den verschiedenen Anle-

gestellen für die Schiffs-

rundfahrten können Sie sich

LEIPZIGER GEWÄSSER ERKUNDEN
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Abb.: Joggen am Cospudener See



Brachpieper, Schwarz-

kehlchen und Rebhuhn. Auf-

grund der Bedeutung für

den Naturschutz ist das

Befahren des sogenannten

Südost-Schlauches zurzeit

untersagt.

Des Weiteren wird der Cos-

pudener See von einigen

Wasservogelarten, wie z. B.

Taucherarten, Sägerarten

und Blässhühnern als Nah-

rungsgebiet sowie von Wild-

gänsen, Sägerarten und

Möwen als Rast- und Über-

winterungsgebiet genutzt

[15].

Weiter führt Sie der Rund-

weg durch eine abwechs-

lungsreiche Natur bis zum

Ostufer. Hier be-

findet sich der

Hafen mit dem

Wassersport-

zentrum      .

Paddeln, Rudern,

Surfen, Segeln,

29

7

3

über das umfangreiche An-

gebot erkundigen.

Das Südufer kündigt sich mit

einem Blick auf den weit

sichtbaren Aus-

sichtsturm auf

der Bistumshö-

he an      . Der

35 m hohe Turm

befindet sich auf

einem künstlich

aufgeschütteten Hügel, wel-

cher 135 m über NN liegt.

Die Mühe eines Turmauf-

stiegs wird mit einem wun-

derschönen Rundblick über

den Cospudener See, den

Elsterstausee     ,

den Freizeitpark

Belantis      ,

sowie bei schö-

nem Wetter die

Skyline von Leip-

zig belohnt.

Der Elsterstausee wurde in

den 30er Jahren angelegt,

ist ca. 49,8 ha groß und

dient der Fischzucht und Er-

holung [16].

Der südliche Ausläufer des

Cospudener Sees ist auf-

grund der hier vorhandenen

Flachwasserzonen Vorrang-

gebiet für Natur und Land-

schaft      . Hier sind gute

Voraussetzungen für die An-

siedlung von Schilfröhrich-

ten und anderen Wasser-

pflanzen vorhanden.

Der südliche Uferbereich

wird von ca. 29 Vogelarten

als Brutplatz genutzt, die

europa- und bundesweit

besonders geschützt sind.

Darunter befinden sich Arten

der Roten Liste Sachsens

wie Zwergtaucher,

6

4

5
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Abb.: Reiten um den Cospudener See
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Kite-Surfen und Tauchen

sind einige Beispiele für das

umfangreiche Angebot.

Vorbei am neu-

entstandenen

Golfplatz

nähern wir uns

wieder dem

Nordstrand. Hier

befindet sich

auch die neu er-

richtete Schleuse      .

Interessierte Bürger können

gleich in unmittelbarer Nähe

Auf

den Seeterrassen kann

hoch über dem Wasser aus-

gespannt werden. Die

Sauna im See - einzigartig

in Deutschland - bietet mit

vier Saunen, Kaminzimmer

und Ruheterrassen

Entspannung pur [11].

eine stadteigene Solar-

stromanlage besichtigen.

Die Umrundung des Cospu-

dener Sees endet an

unserem Ausgangspunkt,

wo Sie wieder mit dem Bus

Nr. 65 Ihre Rückreise

antreten können.

10

9

8
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Abb.: Karte Paddeltour, Quelle: Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leipzig
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Paddeltour [13]

Ausgangspunkt für die Pad-

deltour (Dauer 2 - 3 Stun-

den) ist der Bootsverleih am

Klingerweg der SC DHfK

Leipzig      . Hier können Sie

täglich verschiedene Boots-

typen mit Zubehör auslei-

hen. Sie setzen Ihr Boot in

die Weiße Elster, welche der

größte der drei natürlichen

Flüsse Leipzigs ist und auf

23 km das Stadtgebiet

durchfließt. Sie paddeln in

Fließrichtung und passieren

nach wenigen Minuten die

Plagwitzer Brücke      ,

welche 1858 erbaut wurde.

Nach wenigen Metern

zweigt auf der linken Seite

die Kleine Luppe aus der

Weißen Elster ab      .So -

gleich erreichen Sie linker

Hand das

Palmengartenwehr       , ein

technisches Denkmal, das

von 1913 bis 1917 als

kombiniertes Walzen- und

Schützenwehr errichtet wur-

de. Seinen Namen erhielt es

nach dem nahegelegenen

Palmengarten, einem 1893 -

1899 geschaffenen Vergnü-

gungspark, der heute noch

als Landschaftspark

existiert.

Dem Flusslauf folgend nach

rechts befinden Sie sich nun

auf dem Elsterflutbett, einem

3,6 km langen Kanal. Vor

brücke      , eine

Straßenbrücke

der Käthe-

Kollwitz-Straße.

Nachdem Sie

diese unterfah-

ren haben, nähern Sie sich

der nächsten Brücke, der

Sachsenbrücke      .

Weiter führt Sie die Tour an

einer naturnahen Ufer-

gestaltung und dem

Rennbahnsteg

vorbei bis zur

Gabelung Elster-

und Pleißeflutbett.

Sie folgen links

dem Pleißeflutbett,

einem kleinen

6

4

3

7

1

2

5
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11

10

12

9

Kanal, und gelangen zur

Beipertbrücke      , die 1901

entstand und nach einem

Waldstück im südlichen Au-

wald benannt wurde.

Unmittelbar hinter dieser

Brücke erblicken Sie auf der

linken Uferseite das Schul-

biologiezentrum Leipzig       ,

in dem naturorientierter Bio-

logieunterricht erlebt werden

kann. Im Anschluss daran

bietet das Pleißewehr Con-

newitz       einen interessan-

ten Anblick. Hier müssen Sie

Ihr Boot in Fließrichtung auf

der linken Seite rausheben

und nach dem Wehr links

wieder einsetzen.

Bei einer kleinen

Pause können

Sie die Fischtrep-

pe besichtigen,

die den Fischen

ein gefahrloses

Überwinden des Höhenun-

terschiedes ermöglicht.

Weiter paddeln Sie entlang

der Pleiße

durch einen

unberührten

Auwald, in dem

Sie verschie-

dene Wasser-

vögel und Fi-

sche beobachten können.

Ihre Bootstour führt Sie

durch Teile des Leipziger

Stadtwaldes, der auf Grund

seiner innerstädtischen La-

ge eines der bedeutendsten

Naherholungsgebiete der

Stadt Leipzig ist. Die Nonne,

die Probstei, das Leipziger

Ratsholz und das Streitholz

bieten vielfältige Erholungs-

und Entspannungsmöglich-

keiten. Der ca. 45 m hohe

Fockeberg bietet zudem

eine hindernisfreie Rundum-

sicht und zählt mit seiner ca.

9 ha großen Waldfläche zum

Bodenschutzwald [16].

Nach ca. 1 km erreichen Sie

die Einmündung des Floß-

grabens in die Pleiße       .

Hier folgen Sie dem Floß-

graben und unterqueren

den Geh- und Radweg “Die

Linie” , wel-

cher durch den

südlichen Au-

wald führt. Links

von Ihnen befin-

det sich nun der

Wildpark.

8
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Abb.: Wasserspielpatz nach der Umgestaltung
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Das ca. 42 ha große Naher-

holungsgebiet beherbergt

Gehege für etwa 250 Tiere

aus ganz Mitteleuropa. Seit

1979 ist die artgemäße Hal-

tung von sonst wildlebenden

einheimischen Tierarten, die

teilweise schon ausgerottet

wurden, oberstes Anliegen.

Vorbei an interessanten

Uferformationen nähern Sie

sich dem Endpunkt des

Floßgrabens      , wo Sie

nochmal umtragen und vor-

ser bietet mit seiner ca.

9,2 ha großen Wasserfläche

sichtig die S 46 überqueren

müssen.

Vor Ihnen breitet sich der

Waldsee Lauer       aus. Die-

und maximalen Wassertiefe

von ca. 5,0 m [14] weitere

Freizeitmöglichkeiten.

Sie paddeln unter der Holz-

brücke und erreichen dann

den Verbindungsgraben

zum Cospudener See      .

Dieser wurde im Bereich

des Wasserspielplatzes mit

umgestaltet. Die Fahrrinne

wurde vertieft und die Bö-

schungen mit neuen Pflan-

zungen befestigt.

Auf dem Spiel-

platz       können

Kinder während

der Schleusung

klettern, spielen

und toben. Durch-

queren Sie nun

die vorletzte Brücke auf

Ihrem Weg zum Cospude-

ner See, so haben Sie den

Vorhafen der neu erbauten

Schleuse       erreicht.

Nach der erfolgten Schleu-

sung erblicken Sie durch ei-

ne kleine Fuß- und Radweg-

brücke den Cospudener See

.

Sie befinden sich am nörd-

lichen Ufer und können den

weiten Blick über den schö-

nen See genießen. Im süd-

östlichen Teil befindet sich

das Wassersportzentrum mit

gastronomischen Einrichtun-

gen und südwestlich lädt der

Bistumsturm zu einem

Aufstieg ein.

14

15

16

17

18

13
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Abb.: LeipzigBoot Typ II, Entwürfe: Dr.-Ing. Masilge, Bauherr: Verein Freibord e.V.

Abb.: LeipzigBoot Typ I, Entwürfe: Dr.-Ing. Masilge, Bauherr: Verein Freibord e.V.
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LEIPZIGBOOT [12]

Die Leipziger Gewässer bestehen zum

Teil aus sehr flachen Fließgewässern. Sie

unterliegen besonderen naturschutzrecht-

lichen und umweltschutzrelevanten An-

forderungen. Auf Grund dieser Randbe-

dingungen wurde ein Boot entwickelt, das

als Sport- und auch als Fahrgastboot

betrieben werden kann.

Bei der Planung wurde auf folgende Krite-

rien großen Wert gelegt: Umweltschutz

(geringer Wellenschlag), minimale Lärm-

belästigung, Alternative zum Verbren-

nungsmotor, einfache Handhabung, aus-

reichende Zuladungskapazität und Nut-

zungsdauer sowie geringer Tiefgang.

Die Boote werden umweltfreundlich mit

Erdgas angetrieben. Die Generatoren

ermöglichen eine Speicherung und somit

einen zeitweiligen, fast lautlosen Batterie-

betrieb, welcher u. a. im sensiblen Ab-

schnitt des Floßgrabens zum Einsatz

kommen könnte.

Der Bootsrumpf der Boote ist ein 3-Kieler

wie folgende Abbildung zeigt:

Die vorstehenden Seitenkiele schneiden

die Bugwelle ab und erzwingen das

“Abtauchen” unter den Rumpf.

Das LeipzigBoot Typ I ist ein Sportboot für

4 - 6 Personen mit folgenden Eckdaten:

Länge ca. 6,40 m, Breite ca. 2,05 m, Tief-

gang ca. 0,30 m und eine Leistung von

2 x 5 kW. Das LeipzigBoot Typ II ist ein

Mehrpersonenboot für maximal 18 Per-

sonen und hat folgende Eckdaten: Länge

ca. 8,50 m, Breite ca. 2,35 m, Tiefgang

ca. 0,30 m und eine Leistung von

2 x 5 kW .
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Abb.: Klingerbrücke über Elsterflutbett
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VISIONEN

Leipzig verfügt über eine attraktive Ge-

wässerlandschaft. Ziel wird es sein, diese

an das europäische Wasserstraßennetz

anzuschließen. Voraussetzungen dafür

sind die Anbindung des Karl-Heine-

Kanals an das Becken des Lindenauer

Hafens, der Anschluss des Hafens an den

Elster- Saale-Kanal und die Verbindung

des Elster-Saale-Kanals mit der Saale.

Die Neuseenlandschaft im Südraum von

Leipzig ist im Jahr 2006 durch den Mark-

kleeberger See erweitert worden. Bis zum

Jahr 2011 wird sie durch den Störmthaler

See sowie abschließend durch den

Zwenkauer See (2013) vervollständigt

sein [10]. Eine Verbindung der Seen in

der Bergbaufolgelandschaft untereinan-

der sowie der Seen mit den Fließge-

wässern kann nachhaltig zur Entwicklung

der gesamten Region beitragen.

Durch die Schleuse und die sich in Pla-

nung befindliche Brücke S 46 wird es in

Zukunft möglich sein, mit dem Boot vom

Cospudener See zum Waldsee Lauer und

den Floßgraben zur Pleiße zu gelangen.

In Verbindung mit dem Pleiße- und dem

Elsterflutbett, dem Elstermühlgraben

sowie den Flüssen Nahle, Luppe und

Weiße Elster ist zukünftig auch der

Leipziger Norden erreichbar.

Die Bedeutung für den Tourismus des sich

dort befindlichen Auwaldes als sehens-

und erhaltenswertes Naherholungsgebiet

kann somit weiter ausgebaut werden.

Dabei sind die hohen Ansprüche des Na-

turschutzes zu beachten.

Die Realisierung dieser Ziele stellt mittel-

bzw. langfristig gesehen hohe Anforderun-

gen. Sie ist auf die Mitwirkung und Unter-

stützung vieler interessierter Bürger und

Investoren angewiesen.
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FÜR JUNGE UND JUNGGEBLIEBENE

Kreuzworträtsel

Waagerecht

Senkrecht

1.   jährlich stattfindendes Event in Leipzig

2. Absturzsicherung

3.   Bauwerk zur Verbindung verschieden hoher Wasserspiegel

4.   erstes Schiffshebewerk wurde erbaut in …

5.   Höhergelegener Wasserspiegel

6.   Fluss in Leipzig

7. Abkürzung Umweltinformationszentrum

8.   Schleusung vom Unter- zum Oberwasser

9.   Baumaterial für ein Schleusenbauwerk

1.   lat.: ausschließen

2.   kleinere Öffnung im Schleusentor

3.   ein Bauherr dieser Schleuse

4.   Pfähle

5.   neuentwickeltes Wasserfahrzeug

6.   Hebevorrichtung

7.   Fluss in Leipzig
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Abb.: Cospudener See, Südufer
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Abb.: Impressionen am Wassersportzentrum, Südostufer Cospudener See
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B4

Bastelbogen zum Herausnehmen

Viel Spaß!



B3

Rezeptur für den Klebstoff

[7]:

Du brauchst:

1 Kochtopf, 1 Tasse, 1 Esslöf-

fel (EL), 1 Schneebesen,

Mehl, Zucker, Wasser

Anleitung:

Verrühre 2 gehäufte EL Mehl

und 1 EL Zucker mit einer hal-

ben Tasse Wasser im Koch-

topf. Schütte 1Tasse heißes

Wasser dazu. Erhitze die Flüs-

sigkeit unter Rühren, bis sie

dick wird.

Bastelanleitung:

1.  Schneide alle Teile aus, markiere

die gestrichelten Linien vorsichtig mit

einem spitzen Gegenstand und falte

sie anschließend entlang diesen

Linien. Die Strich-Punkt-Linien auf

den Teilen A, B und C dienen nur der

Markierung, an denen die Teile D

bzw. F/G geklebt werden.

2.  Die Teile A und B werden jetzt mit

gefalteten Klebefalzen so aneinan-

der gestellt, dass der spätere Boots-

körper erkennbar wird.

3.  Das Teil C wird mit gefalteten

Klebefalzen in die Teile A und B

reingeklebt.

4.  Die Teile F und G werden zu

einem Mast zusammengeklebt und

an der markierten Stelle des Teiles C

befestigt.

5. An den Mast werden der Wimpel

(Teil E) und das Segel (Teil H)

geklebt.

6. Abschließend klebst du die Sitz-

bank (Teil D) in die markierten Stellen

der Teile A und B ein.

7.  Nun kannst du dein Boot farblich

gestalten und einen Namen geben.

F G

H
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